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Valla ( zu Giuditta ) .

Und Eurer Mutter in Florenz , was ſoll

Ich ihr beſtellen ?
Giunditta .

Daß ich Sehnſucht litte —

Sehnſucht nach ihr . Sagt ihr nur dies .

Valla .
Nur dies .

( Mit Betonung . )

Doch daß ich ihren Eidam unverhohlen ,

Solang ich hier verweilte , glücklich pries ,

Füg ' ich hinzu .
Ginditta .

Lebt wohl !

Orlando .

Seid Gott befohlen !
( Er geht mit ihm bis zur Thür . — Valla ab rechts hinten ;

Lelio folgt . )

Fünfzehnter Auftritt .

Giuditta . Orlando .

Giunditta ( ruft ) .

Orlando !

Orlando ( ſich ihr langſam nähernd ) .

Ja — du wünſcheſt ?

Ginditta .
In zwei Wochen

Iſt meiner Mutter Namenstag .
Sie zu beſuchen hab' ich oft verſprochen . . .
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Orlando ( erwartungsvoll ) .
Nun , und ?

Giunditta .

Was wäre deine Meinung , ſag ,
Wenn ich, dem eignen Drang gehorchend , endlich

Einlöſte mein Verſprechen ?

Orlando

( ſeine angenehme Ueberraſchung bemeiſternd ) .

Das erſchiene
Mir als dein heilig Recht .

Giunditta .

So ſtimmſt du bei ,

Daß ich auf einen Monat oder zwei

Dich und dies Haus verlaſſe ?

Orlando .

Selbſtverſtändlich .

Giunditta ( ſchmerzlich ) .

Du hältſt mit keinem Wort , mit keiner Miene

Mich hier zurück ?
Orlando .

Bin ich denn ein Tyrann ,
Der einer Tochter frommen Vorſatz kleinlich
Vereiteln möchte ?

Ginditta ( trotzig ) .

Gut , ſo reiſ ' ich!

Orlando .

Wann ?
Ginditta .

In ein paar Tagen .
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Orlando .

Unſern Valla wirſt

Du wohl noch treffen in Florenz .

Giunditta. 8
Wahrſcheinlich .

Orlando .

Die Mutter und den Freund — was willſt du mehr ?

Ginditta lerfreut ) .

Orlando , das iſt Eiferſucht !

Orlando .

Du irrſt .

Nach ſolchem Wahnwitz trag ' ich nicht Begehr —

3 Giunditta ( enttäuſcht ) .
Nicht ?

Orlando .

Keinen Mann halt ' ich für ſo vermeſſen ,
Daß er nicht Frau Giudittas Tugend ſcheut
Und Herrn Orlandos Degen . Drum . . .

Giunditta ( ſchnell ) .

Noch heut

Schreib ' ich der Mutter . . .

Orlando .

Halt , beinah hätt ' ich vergeſſen . . .

Ginditta .
2= 2 ο

Orlando ( in ſeinen Taſchen ſuchend ) .

Einen Brief .
Fulda , Die Zwillingsſchweſter .



Giuditta .

Für mich ?

Orlando .

Ja , den zuvor

Ein Bote mir gereicht durchs Gartenthor .

Ginditta .

Du biſt ſeit kurzem wunderlich zerſtreut .
( Orlando hat den Brief hervorgezogen ; ſie greift danach . )

Gieb ! — Aus Meſſina . Meiner Schweſter Schrift ! —

( Sie öffnet raſch und lieſt . )

Orlando .

Nun ?
Ginditta .

O, du trautes Herz ! — Das übertrifft
Der Hoffnung kühnſten Traum .

Orlando .

Darf ich erfahren . . .

Ginditta .

Renata kommt hierher !

Orlando .

Hierher ?

Giuditta .
Sie ſchreibt ,

Daß ihr Verlangen , mich nach dreizehn Jahren

Wiederzuſehn , ſie machtvoll nordwärts treibt !

Entſchloſſen iſt ſie , baldigſt anzutreten

Den weiten Weg.
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Orlando .

Zur See ?

Giunditta .

Nein , über Land .

( Sie reicht ihm den Brief . )

Lies nur !

Orlando ( in den Brief blickend ) .

Sie kommt auch mir nicht unerbeten .

Schon lang — du weißt es — bin ich höchſt geſpannt ,
Dein Ebenbild zu ſchau ' n, dein zweites Ich ,

Nachprüfend , was die Fama von euch beiden

Und eurer Doppelgängerſchaft erzählt .
Es wäre doch fürwahr abſonderlich ,
Könnt ' ich ſogar , obgleich mit dir vermählt ,

Die Schweſter von der Frau nicht unterſcheiden .

Ginditta .

Renata kommt ! Wie ſtrömt ſchon im voraus

Ein warmes Wohlgefühl durch alle Glieder !

Ich will ſie halten , hegen ; niemals wieder

Soll ſie zurück ins liebeleere Haus
Des Vaters ziehn ! So treibt das bunte Leben

Sein Spiel auch mit dem reiflichſten Entſchluß :
Die Reiſe nach Florenz , die mir noch eben

Durchaus unwiderruflich galt , nun muß

Ich ſie vertagen .
Orlando .

Mußt du das ? Weswegen ?

( Giuditta ſieht ihn erſtaunt an . )

Bedenk , Sieilien iſt weit entlegen .
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A.
Du kannſt zu deiner Mutter Namenstage

Gemächlich reiſen und hierher zurück ,

Bevor Renata nur das kleinre Stück

Des Wegs durchmeſſen kann .
N.

Giuditta .

Das wär ' die Frage .

Ein Segel bringt ſie binnen Wochenfriſt

Leicht bis Venedig .

.

Orlando ( deutet auf den Brief ) .

Doch hier ſteht : „ Ich wähle

Den Weg zu Land . “

. .

H.
Ginditta ( in den Brief hineinſehend ) .

Ein Wort ſteht noch dabei :

„Vermutlich . “
Orlando ( etwas verwirrt ) .

W Ja —vermutlich . — Einerlei ,
Du ſiehſt

Giuditta .

Ich ſehe , wie beſorgt du biſt ,

Daß ich bei meiner Mutter Feſt nicht fehle .

Orlando ( lebhaft ) .

Und obendrein , Renatas Straße führt
Quer durch Toscana . Wird ſie dort nicht raſten ?
Wird in Florenz , von Sehnſucht unberührt ,
Am Haus der Mutter ſie vorüberhaſten ,
Die juſt ſo lang von ihr getrennt wie du ? —

Nein , reiſe nur beruhigt ab ; ich wette ,

Ihr trefft einander dort .



Giuditta .

Du glaubſt , ich hätte
Nur einen Tag , nur eine Stunde Ruh ' ,

Spräch ' unterwegs zu mir ein ſtetes Bangen :

Sie pocht vielleicht an meine Thüre jetzt ,

Und ich bin ferne !

Orlando .

Dieſen Fall geſetzt ,
Bin ich nicht da , ſie würdig zu empfangen ?

Giunditta

( mit verändertem Geſichtsausdruck , einem plötzlichen Gedanken

nachgehend ) .

So ? Meinſt du ? —

Orlando .

Ja . — Was iſt dir ?

Giunditta .

Nichts .

Würdig empfangen willſt du ſie ?

Fahr fort .

Orlando .

Mein Wort !

Ginditta .

Und ich . . . 2

Orlando .

Wenn ſie vernimmt , welch fromme Pflicht

Dich kurze Zeit entführte , wird ſie nicht

Beifall dir zollen und ſich unverdroſſen

Gedulden bis zu deiner Wiederkunft ?



Ginditta

( innerlich zur Klarheit gelangt , mit einemmal feſt und

heiter ) .

Weiß Gott , in deinen Reden liegt Vernunft !

Orlando .

Du reiſeſt ?
Ginditta .

Unbedingt ; nun iſt ' s beſchloſſen .

Orlando .

Sehr klug .
Ginditta .

Nicht wahr ? Und ganz nach deinem Sinn .

Wir armen Frau ' n, wo kämen wir doch hin ,
Wenn überlegner männlicher Verſtand

Nicht immerfort uns hielt ' am Gängelband .
Was mir verworren ſchien , du haſt ' s gelichtet :
Die Mutter wird den wackren Eidam loben ,

Der ihr zulieb ſo gern auf mich verzichtet ,
Und kommt Renata , gut , ſo mag ſie hier
Ein Weilchen harren ; weiß ich doch : bei dir

Iſt ſie vortrefflich aufgehoben .
Nur keine Zeit verloren ! Bald von hinnen
Heißt bald zurück . Mit raſcher Vorbereitung
Des Aufbruchs werd ' ich drum ſogleich beginnen .

Orlando .

Und wen willſt du zur ſchützenden Begleitung
Dir auserſehn ?

2.



Ginditta .

In keines andern Hut

Würd ' ich ſo ſicher mich geborgen wiſſen ,

Als
Orlando .

Sprich !
Ginditta .

Jedoch du wirſt ihn ungern miſſen .

Orlando .

Wen ?
Ginditta ( ihn ſcharf anſehend ) .

Lelio .

Orlando ( mit lebhafter Zuſtimmung ) .

Der ſcheint auch mir der Rechte !

Ginditta .

Du könnteſt ihn entbehren ?

Orlands .

O, ſehr gut !

Giunditta .

Den Jägermeiſter ?
Orlando .

Nimm ihn mit !

Ginditta .

Ich dächte ,

Die Jagd iſt dir wie Licht und Luft .

Orlando .
Wohl wahr ;

Nur bin ich Manns genug , allein zu jagen .
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Giunditta .

8 —

Orlando .

Nimm getroſt ihn mit !

Ginditta .

Das will ich thun . —

Hab Dank ! Du löſteſt alle Zweifelsfragen ;
Ich bin belehrt und ſehe ſonnenklar .

Orlando .

Beſprich mit ihm . . . ( Er ſieht Lelio eintreten . )

Hier iſt er ſelbſt .

Sechzehnter Auftritt .

Vorige . Lelio ( von rechts hinten ) .

Telio .
Herr

Orlando .
5

Nun ?

Lelio .

Ein richtig Satansvieh , der neue Rapp ' .

Orlando .

Wieſo ?
Lelio .

Manch Vollblut hab ' ich zugeritten ;
Doch dieſer Racker warf mich dreimal ab .

Orlando ( geht näch hinten ) .

Den laß nur mir ! Ich lehr ' ihn ſanftre Sitten .

( Lelio will ihm folgen . )
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